
Verbotene Geschichten

- Der Pharisäer -

Schwerpunkt: Haus auf Fels und haus auf Sand
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LiedblätterGemeinsaber Schluss (Lieder)5 Min

DVD Player

TV oder Beamer
Film Teil 35 Min

Arbeitsblätter

Schnellhefter???

Vertiefung

- Arbeitsblätter 1+2
15 Min

DVD Player

TV oder Beamer
Film Teil 2 (bis das Signal zum Angriff ertönt)10 Min

PlakateSpiel: Sommerschlussverkauf10 Min

DVD Player

TV oder Beamer
Film Teil 1 (bis das Schiff ausläuft)10 Min

Anspiel und Gespräch10 Min

LiedblätterBegrüßung, Lieder10 Min

Medien/MaterialPhaseZeit



Anspiele und Gespräch

a) Beim Arzt

Nacheinander kommen zwei Personen mit einem verstauchten Knöchel zum Arzt. Der verordnet jedem, drei Tage lang
nicht herumzulaufen, sondern das Bein hochzulegen. Ein Patient befolgt die Anweisung und hat nach drei Tagen keine
Schmerzen mehr. Der andere humpelt die ganze Zeit herum. Sein Knöchel wird immer dicker und schmerzt immer mehr.
Er kommt zum Arzt zurück und beschwert sich
darüber, dass sein Fuß immer noch nicht in Ordnung sei. Der Arzt fragt: „Hast du das Bein drei Tage
hochgelegt?"-„Nein."-„Hast du nicht gehört, dass ich dir das gesagt habe?" -„Doch, gehört habe ich das schon, aber ich
hatte keine Lust dazu."

Kurzes Gespräch: Warum heilte der Knöchel des einen, warum der des ändern nicht? Worauf kam es also an? Gehört

hatten beide die Anweisung des Arztes, danach gelebt hat nur einer. Und dem hat es etwas gebracht.

b) In der Schule

Einige Kinder sitzen in der Schule. Die Lehrerin sagt:„Übt zu Hause diese Rechenaufgaben. Solche kommen morgen in
der Klassenarbeit dran." Einige Kinder setzen sich zu Hause hin und lernen,die anderen haben dazu keine Lust. Sie tun
nicht, was die Lehrerin sagte und schreiben eine Fünf, während die anderen gute Noten haben. Die Kinder mit der Fünf
werden gefragt:„Habt ihr geübt?"-„Nein."-„Habt ihr denn nicht gehört, was ich euch geraten habe?"-„Doch, aber wir hatten
keine Lust."

Kurzes Gespräch: Auch hier wieder kurz aufarbeiten, dass es darauf ankam, das, was man gehört hatte, auch zu tun.

Hinweis für die Kinder: Heute wird es immer wieder darum gehen, dass es wichtig ist, nicht nur zuzuhören, sondern
auch zu tu n, was man gehört hat.

Spiel: Sommerschlussverkauf
Vorbereitung: Kleine Gegenstände auflisten, die im Raum zu finden sind bzw. die die Kinder an sich tragen oder die an
der Garderobe hängen: Ring, Kette, blondes Haar, Kugelschreiber, Liederbuch, Schal, Anorak... Evtl. einige Dinge

entsprechend der Anzahl der Gruppen vor Programmbeginn im Raum bereitlegen.

Die Kinder in Gruppen einteilen. Sie setzen sich in Reihen hintereinander und werden durch-nummeriert. Nun nennt der
Spielleiter

1. Gegenstände, die gebracht werden müssen.

2. die Nummer der Kinder jeder Gruppe, die sie

bringen sollen.

Dabei darf der Gegenstand einem anderen Kind gehören, aber nur das genannte Kind darf ihn beim Spielleiter abgeben.
Je nach Anzahl der Gruppen Punkte vergeben. Sind beispiels-
weise drei Gruppen vorhanden, bekommt die Gruppe, die den Gegenstand als erste gebracht hat, drei Punkte, die
nächste zwei, die dritte einen. Bringt eine Gruppe das Gewünschte überhaupt nicht, gibt es null Punkte. Auch bei diesem
Spiel kommt es darauf an, Gehörtes in die Tat umzusetzen.

Beobachtungsaufgabe für den nächsten Teil des Videos

In den Anspielen am Anfang haben Leute etwas gehört und getan oder nicht getan. In dem Spiel gerade musste man
etwas hören und tun. Hören und Tun, das kommt auch im nächsten Teil des Videos vor. Ich bin gespannt, wer nachher
sagen kann, an welcher Stelle das war.






